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I. Kapitel.

durch große, blühende Gärten

I hatte, schrak sast zurück, als er dieses
? enge, halb finstere Stübchen betrat, in

?

Da« Bild des über Alle» geliebten Mäd-

L. Kapitel.

als Bernhard Hertel in
Zimmer an der Staffelei saß und

Unthätigkit hinüber nach

Male die Gedanken beschä^-

' '

e^

Blicken!''"^

Ehre /»!irc7. vers^

Knabe."

Dich doch 'mal anschau n, Bursche! Alle
Wetter! Wa« sür'n stattlicher Kerl
Du geworden bist! Prächtig gewach-

sen ! Müßtest Dich in TrilvtS ganz vor-
tresflich ausnehmen! die MuS-

böse?"

Gestatte gütigst daß ich T?!ch

stauchst Hier hast Du einen

Aber ich hosse, daß ich in Bälde Dich

hast."
h h ,

.Wirklich, Bernhards"

.Gewiß.^
die Mittel hierzu?"

Hertel'«.

Gromclli sast entastet au«. Bitte

rasch/

Du so kleinlaut! Geht etwas nicht

leere

Tas^??
?Die Tochter des Amtmanns ?Else ?

sie

ha^sich^^vcrheiraih
Wallbcrg."

steh«, und fragte ihn m» inquisitorischem

?Sie hat Dich geliebt geliebt?
Unsinn! Thorheit! Wie konnic sie

? mit^ihr^?^mil^E?se?!

BerstSndnißlo» blickte Bernhard den

verstehe nicht, Tom^Gro/

.Eine Sünde?

Ein unbeschreiblich schmerzliches Stöh-

stützen.
?Muth, Fassung-, flüsterte er mit

sollte?"

?Bedenke ferner, daß Du durch Alle»,

hell
m

ihr Vater ein?Mörder ist.'
! Bernhard schauerte zusammen.

brechen le» gesühnt werden

?. Capitel.
Deine Miß

.lugen De, >er ha j Z

(Fortsetzung solgt.)

Di«eretio>/ ich wüßte wirklich nichts
wa« mich hier Hilten sollte?

Dt« erst« «ägtmayle t« de» Blair
Hill«.

de« Jahre» 1877 beschlo^

über den Fluh geschasst werden könnten,

Uscr hielt.

Geheul der Prairiewölfe. Am

schlag" Dasselbe befand sich am Fuße

lieh nur drei Mann aus der SteUe zu-

streckten. Mit fürchterlichem Geheul er-

Mönner inil der Sägemühle waren ge-
rettet !

Rest de« Wege« legten sie unbc^

schen Eheleute Valentini um 4<Z,000

?I m Ia^h re IBBS ha ben di e

Berg-Directoren Andrer (Rothschild!,
Mayer (Ziordbahii) und Stieber (Wilzeck)

Wurscht wid e r Wurs ch t.

Einsendung derScheere. Augustin Sorg

Im Wein ist Wahrheit aber of

>

Spruch.

Der Du schon durch Geburt dem
dich empfahlst.

Was du erreichst an Tugend und

Ist eine heil'ge Schuld, die du den

Und deine Kinder schreiben dir die
tung.

Klage

Eine Ent fübruna«-Ge- >

schichte aus dem englischen High Life 1
det. Der Held ist der kaum 17 Jahr» 1
(I und Erbe einer '

kurzer Zeit wai der Junker, dessen Cha-

fügt Aürzli^befand^ sich^in

nirt 17, »ermißt I. Dampfer S, ge-
scheitert I.

i
e et c bu r erS

p^

che», Wievielte bist Du?" z
in der jilassc?" Sechs^hn^^
"hr seid doch aber nur

?Ma litiö«. Nach
glücklich überstandener

°

kästen?
-Salon-Tiroler. Führer:

Berlin heißis .frischei? Athem holen'.
Führer . Stimmt a s«!!

Höchster Bildun^i^ad.

grapse!"
Günstige« Prognostikon.

Du, August, wie gescheidt etist,

wird e» Dir sehr gut
dag Du schon an Subordination
wohnt bist!"


